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achsigen Zwischenflügeln und zwei dreiachsigen Ecktrakten. Niedriger gegen N.~ abfallender Steinsockel, hart 
p~ofiliertes Kran.zgesims! um die Vertikalgliederung und den Mittelrisalit verkröpft. Der Mittelrisalit (Fig. 146) Fig. 146. 
wIrd durch zweI vor PIlasterbündel gestellte ionische Säulen auf hohen Postamenten eingefaßt, die das ge-

LEtfl±itltt t· f i ",c.-n=. 

Fig. 144 Kajetanerkirche, Schnitt 1 : 200 (S. 112) 

meinsame dreiteilige Kämpfergebälk tragen, auf dem der Segmentgiebel in profilierter Rahmung ruht; im 
Felde Wappenkartusche des Erzbischofs Max Gandolph Küenburg. In der Mitte über zwei Stufen Haupt­
portal mit rechteckiger Tür in profilierter Rahmung mit Ohren, deren äußere Einfassung die Form des Mittel-. 

!J< 15 


	BCS2_0205

